
 

 

 

 
 

Von links nach rechts: 

Drei Landwirtinnen mit ihren Handbüchern zur 
Schulung „Famer’s Financial Cycle“ 

Eine Trainerin des staatlichen landwirtschaftli-
chen Beratungsdienstes bei einer Schulung 

Fotos: © GIZ / Florent Lynk Attiogbe 

Globalvorhaben Förderung der Agrarfinanzie-
rung (ProFinA) 

 
 

 

Herausforderung 

40 % der Bevölkerung Togos lebt unterhalb der Armutsgrenze 

und muss mit weniger als 2 US-Dollar pro Tag auskommen. 60 % 

der erwerbstätigen Togoer*innen ist im Agrar- und Ernährungs-

sektor tätig, davon sind 80 % Kleinbäuer*innen, die eine Fläche 

zwischen 0,5 und 2 ha bewirtschaften. Schwache Erträge, man-

gelnde betriebswirtschaftliche Kenntnisse und niedrige Wert-

schöpfung führen dazu, dass die Akteure des Agrarsektors kaum 

in bessere Ausrüstung oder in den Ausbau und die Modernisie-

rung ihrer Betriebe investieren können.  

68 % der togoischen Landbevölkerung hat keinen Zugang zu for-

mellen Finanzdienstleistungen. Das traditionelle Finanzsystem 

hält nur wenige Finanzprodukte bereit, die auf die Bedürfnisse 

von Agrarunternehmen angepasst sind. Kommerzielle Banken 

verfügen nur über wenige Filialen im ländlichen Raum und neh-

men die Finanzierung von Agraraktivitäten als risikobehaftet und 

wenig gewinnbringend wahr. Investitionen in die Erzeugung, Ver-

arbeitung und Vermarktung landwirtschaftlicher Produkte wer-

den dadurch verlangsamt oder verhindert. 

Ziele 

Um das Wachstum und die Beschäftigung in der Landwirtschaft 

zu fördern, unterstützt das Globalvorhaben Finanzinstitutionen 

beim Aufbau von spezifisch auf den Agrarbereich zugeschnitte-

nen Management- und Analysekompetenzen sowie bei der Ent-

wicklung von Finanzdienstleistungen, die auf die Besonderheiten 

des Sektors angepasst sind.  

Gleichermaßen werden auf der Nachfrageseite landwirtschaftli-

che und verarbeitende Betriebe bei der wirtschaftlichen Analyse 

ihrer Unternehmen und der Evaluierung der Finanzierungsoptio-

nen beraten. 

Das Projekt wird neben Togo in acht weiteren Ländern umge-

setzt: Benin, Burkina Faso, Côte d’Ivoire, Kamerun, Malawi, Mali, 

Nigeria und Sambia. Allen Ländern kommt der globale Lösungsan-

satz und der damit verbundene Erfahrungsaustausch zugute. 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

Agrarbasierten Unternehmen im ländlichen Raum den Zugang zu maßgeschnei-

derten Finanzdienstleistungen erleichtern 

Projekt Förderung der Agrarfinanzierung für agrarbasierte Un-
ternehmen im ländlichen Raum 
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Von links nach 
rechts: 

Verarbreitung von 
Cashewkernen,  

Leiter einer Cashew-
Baumschule mit 
Setzlingen 

 Kontakt 

Jacques Sam 

Leiter der Länderkomponente 
Togo 

Jacques.sam@giz.de 
 

 

 

Unser Ansatz 

ProFinA zielt in Togo auf einen besseren Zugang zu Finanzdienst-

leistungen ab, die den Geschäftsmodellen der Landwirtschaftsbe-

triebe und der agrarbasierten Unternehmen im ländlichen Raum 

entsprechen. Das Projekt ist in drei Handlungsfelder strukturiert: 

1. Wissensprodukte und -transfer: Bestehende Analyseinstru-

mente und Fortbildungsmodule aus den anderen Ländern 

werden an den togoischen Kontext angepasst und neue 

Wissensprodukte werden entwickelt. So werden die unter-

nehmerischen Kompetenzen der Landwirtschaftsbetriebe 

sowie das Wissen um die Bedürfnisse des Agrarsektors bei 

den Finanzinstitutionen gesteigert. 

2. Beratung und Begleitung der Nachfrageseite: Durch Fortbil-

dungen und zielgerichtete Beratungsangebote stärkt das 

Projekt die Kompetenzen von Kleinbäuer*innen sowie von 

KKMU, um ihnen einen besseren Zugang zu Finanzdienst-

leistungen zu ermöglichen. 

3. Beratung und Begleitung der Angebotsseite: Ausgewählte 

Finanzinstitutionen werden bei der Entwicklung von be-

darfsorientierten Finanzprodukten beraten und erweitern 

so ihre Kompetenzen. 

 

 

Bisher erzielte Ergebnisse 

Das Vorhaben wird in allen Regionen Togos umgesetzt. Stand Ja-

nuar 2025 wurden folgende Wirkungen erreicht: 

• 17.500 ländliche Betriebe und 800 Leiter*innen von KKMU, 

davon 44 % Frauen und 30 % junge Menschen, wurden er-

folgreich geschult, um ihre Kenntnisse in den Bereichen In-

vestitionsplanung und Kreditmanagement zu verbessern.  

• 13 Finanzdienstleistungen, davon 9 mit integrierten digita-

len Lösungen, wurden in Zusammenarbeit mit Finanzinsti-

tuten entwickelt und den Akteuren in den Wertschöpfungs-

ketten zur Verfügung gestellt. 

• 15.000 ländliche Betriebe und 1.350 Leiter*innen von 

KKMU, davon 46 % Frauen und 27 % junge Menschen, nutz-

ten die von den Partnerfinanzinstituten mit Unterstützung 

von ProFinA entwickelten Finanzdienstleistungen. 

Erfahrungsberichte 

„Vor der Ausbildung habe ich mein Geld ausgegeben, ohne zuerst 

meine Bedürfnisse zu priorisieren. Dank der ProFinA-Schulung 

„Farmer's Financial Cycle" plane ich meine Ausgaben für die Pro-

duktion sowie für meine Familie besser und achte darauf, unren-

table Investitionen zu vermeiden. Außerdem hat meine Genossen-

schaft gelernt, unser Business vor einer Finanzinstitution übrzeu-

gend zu pitchen, was es uns ermöglicht hat, zum ersten Mal einen 

Kredit von einer Mikrofinanzinstitution zu erhalten." 

Yawa Aboudoulaye, Präsidentin der Kooperative „Tsonyenyo“ 

zur Weiterverarbeitung von Kakaoschoten zu Seifen in Tove-

Atsi (Region Plateaux-Ouest)  

Sonderinitiative « Transformation der Agrar- und Ernährungssys-
teme“ (SI AGER) 
Das Projekt findet im Rahmen der Sonderinitiative der Bundesregie-
rung „Transformation der Agrar- und Ernährungssysteme“ statt, über 
die das BMZ die ländliche Entwicklung und die Landwirtschaft för-
dert. In diesem Zusammenhang wurden 1,5 Mrd. Euro zusätzlich mo-
bilisiert. Themenschwerpunkte sind die Beseitigung von Hunger und 
Unterernährung, das Recht auf Ernährung, die Ausweitung der bilate-
ralen Zusammenarbeit und die Förderung von nachhaltiger Landwir-
schaft. 


